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Duvertüre .

Erſter Aufzug .

Großer öffentlicher Platz in Konſtanz. Rechts vorn Eleazars Haus
mit Ladenthür , daneben ein Glasfenſter . Links vorn über Stufen

der Eingang in den Dom. In de Ecke rechts hinten , von links nach

rechts eine Brücke, die in einen ti gelegenen Teil der Stadt führt .

In der Mitte des Platzes ein Springbrunnen .
Es iſt Tag.

(Rechts und links vom Darſteller . )

Erfler Auftritt .

Bürger , Bürgerinnen , Volt andächtig vor dem Dom links vorn

knieend. Ein Teil des Volkes im Dom ſingend.

RNr. 1. Introduktion und Chor.

Chor (bei geſchloſſenem Vorhang im Dom links vorn) .

Te deum laudamus ! Te dominum confitemur !

Te aeternum patrem omnis terra veneratur ! “ )

Der Vorhang geht auf. )

) L( Man hörte rechts vorn im Hauſe Eleazars arbeiten . )

Einer aus dem Volke.

Wer bewohnt das Haus , wo man heute
Uneingedenk des Feſtes ſchnöd Gewerbe betreibt ?

Volk. Wer iſt ' s, der ungeſtraft hier ſein Gewerbe treibt ?

Ein Anderer . Es ſind des reichen Goldſchmieds Leute ,

Die jüd ' ſche Ketzerbrut , der Hölle einverleibt !

) Gott, wir loben dich! Wir bekennen dich als Herrn !
Dich, den ewigen Vater ehrt die ganze Welt!

) Die eingeklammerten L1 Stellen ſind bei der Aufführung zu

ſtreichen.
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eichen Goldſchmieds Leute !volk . Es ſind des
Leute , die jüd ' ſche Ketzerbrut !

v

Des Goldſchmieds
Seht nur , ſeht ! ſeht nur , ſeht ! er iſt ' s, ja, er iſt ' s!

Eleazar (erſcheint mit Recha rechts vorn unter ſeiner Hausthür ) .
7

Zweiter RAuftritt .

Eleazar , Recha rechts vorn. Das Volk.

Recha. Mein Vater , laß uns gehen , o komm !

O komm ! Wir ſind nicht gern geſehen !

Beide (treten in ihr Haus zurüch).

Chor ( im Dom links vorn) .

Pleni sunt , pleni sunt , coeli et terra

Majestatis gloriae , gloriae tuae . )

Leopold (in einen Mantel gehüllt , kommt von rechts vorn, vor⸗

ſichtig nach Eleazars Hauſe ſpähend) .

Albert ( kommt gleichzeitig von links und verrät durch Zeichen des

Erſtaunens , daß er Leopold erkannt ) .
fer

Dritter Auftlritt .

Leopold rechts vorn. Albert ſich ihm nähernd . Das Volk.

Albert Galblaut ) . In dieſer Kleidung , Herr ,

Kehrt zurück Ihr nach Konſtanzꝰ

O ſagt —ſeid Ihr es auch ?

Leopold (leiſe ). Nur leiſe ! — Du allein , treuer Freund ,

Darfſt wiſſen , daß ich hier !

Albert . Des Kaiſers Majeſtät erwartet Euch !

Leopold . Laßt Sigismund mein Hierſein nicht erfahren ,

Bis heute Abend nur ! — Doch welch Zuſammenſtrömen ?

Alles iſt in Bewegung !
Albert (Halblaut) . Hat man Euch nicht geſagt ,

Daß noch heute der Kaiſer hier in Konſtanz einzieht ,

Voll ſind Himmel und Erde
Der Herrlichkeit deines Ruhmes !

*
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Konzilium zu halten mit Fürſten und Prälaten ,

Zu ſchlichten allen Streit geſamter Chriſtenheit ,
Zu einen die Parteien , der Ketzerei zu ſteuern ,

Den Läſtrer Johann Huß zum Tode zu verdammen ?

Gefallen in der Schlacht iſt eine große Zahl

Unſrer Feinde durch das Schwert , von frommer Hand

geführt .

Ja , Sigismund will heute Euch belohnen ,

Der Ihr den Sieg errangt für unſern wahren Glauben !

Chor ( im Dom links vorn) .

In te domine speravi , non confundar in aeternum . )

Albert . Hört Ihr den Lobgeſang ?

Leopold Galblaut ) . Jetzt eilig fort von hier !

Eine günſt ' gere Zeit benützen ſpäter wir !

Beide (eilen links hinten davon) . ]

Das Volk ( ſtrömt aus dem Dom auf die Straße ) .

Edeldamen mit Kindern und Pagen (werlaſſen den Dom und ent⸗

fernen ſich nach verſchiedenen Seiten ) .

Vierler Ruftritt .

Volk vor dem Dom. Edeldamen , Kinder , Pagen .

volk (erhebt ſich). Hoſanna , ſingt Jubellieder ,

Preiſet , o preiſt den Herrn der Welt !
Hoſanna , gebt ihm die Ehre ! —

Laut erſchalle bis zum Himmel

Jubelruf und Feſtgeſang ,
Und das frohe Volksgetümmel

Erfreue Becherklang !

Singt Jubellieder , o preiſt den Herrn der Welt !

Laut erſchalle bis zum Himmel

* Auf dich, Gott, habe ich gehofft,
Ich werde nicht wanken in Ewigkeit !
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Jubelruf und Feſtgeſang ,
Und das frohe Volksgetinnmel
Erfreue Becherklang !
Hoſanna ! auf , ſingt Jubellieder !
Und laut erſchalle bis zum Himmel ,
Laut erſchalle Feſtgeſang !
Hoſanna ! Hoſanna ! Hoſanna ! Hoſanna ! —

Ruggiero (mit einem Edikt) , ein Ausrufer (mit einem langen

weißen Stabe ) , zwei Trompeter , vier Hellebardiere ( kommen von

rechts hinten vor der Brücke) .

8
Fünfter Auftritt

Ausrufer rechts, Ruggiero zu ſeiner Linken. Trompeter und Helle⸗
8 bardiere hinter beiden. Das Volk ſie umdrängend .

Ruggiero . Dieſen feſtlichen Tag mit Jubel zu begehen ,
Bin ich vom Magiſtrat dieſer Stadt auserſehen ,
Ein Edikt zu proklamieren : achtet euch danach !

( Er giebt dem Ausrufer ein Zeichen. )

Ausrufer (naht ſich ehrerbietig , nimmt das Edikt aus Alberts Hand
in Empfang und verkündet den Inhalt der Menge) :

„ Da mit güttlicher Hilfe der Held Leopold
Der Huſſiten verderbliche Rotte gezüchtigt ,
Hat das allhier verſammelte Konzilium
Wie des Kaiſers Majeſtät und Eminenz Brogni Nn
In Gnaden anberaumt ein ſtattlich Freudenfeſt . “ hint

Volk ( jubelnd) . Ha, für unſre Stadt , welch unverhofftes Glück !

Unſer Kaiſer hoch, hoch das Konzilium ! 1

Unſer Kaiſer hoch! Unſer Kaiſer hoch!

Ausrufer (weiter leſend). „ In den Kirchen wird Lob und Dank

Dem Ew' gen dargebracht für ſeiner All macht Hilfe !
Später ſtrömet aus allen Brunnen
Statt des Waſſers der köſtlichſte Wein . “



angen
von

Helle⸗

n ,

Hand

lückl

Dank

fel

Die Jüdin . 33

Volk. Ha, für unſre Stadt — welch unverhofftes Glückl
Hoch ſoll der Kaiſer leben , unſer Kaiſer hoch! —

Aus Eleazars Hauſe rechts vorn ſind Hammerſchläge hörbar . )
Ruggiero ( aufmerkſam auf die Störung ) .

Sagt an, woher ſo nah der Kirche
Hier ein ſolch Getöſe ?
Welche Hand wagt es frevelnd ,
Dieſen Tag zu entweihn ?
Ha, wer iſt ' s, der ſo kühn
Sein Gewerbe heut treibt ?

Volk ( empört, in Aufregung ) .
Wer könnte ſich erfrechen zu wagen ſolch Verbrechen ,
Als Eleazar ſelbſt , der reiche Juwelier .

Auggiero . Geht hin und führt ihn eilig her zu mir .
Solch Verbrechen ſei ſtreng an ihm beſtraft ;

u den Hellebardieren . )
Nehmt ſchnell ihn in Verhaft ! —

Ein Ceil der Renge (eilt auf Eleazars Haus zu, ſchlägt das
Fenſter ein und erbricht die Thür ) .

Zwei Hellebardiere Getreten eilig das Haus) .
Einige (ſtürzen ins Haus und ſchleppen Eleazar und Recha heraus ) .
Die beiden Hellebardiere ( folgen ihner ) .

Hechſler Auftritt .
Recha, Eleazar rechts vorn inmitten von Männern aus dem Volk.
Ruggiero Eleazar zur Linken. Ausrufer , Trompeter , Hellebardierehinter Ruggiero zurückſtehend. Volk von allen Seiten her die Gruppe

umdrängend .

Recha ( wendet ſich bittend an die Eleazar feſthaltenden Männer )
Ach, mein Vater ,
Thut ihm nichts zu Leide !
O Gott , was that er euch ?
Laßt ihn , ich fleh euch an !

Auggiero . Sprich ſchnell , verruchter Jude ,
Kennſt du nicht deine Pflicht !



Ha, deinen Frevel treffe
Das ſtrengſte Strafgericht .

Darfſt am Feſte du der Arbeit fröhnen ?

Eleazar (ruhig) . Und weshalb nicht ? Sprecht , weshalb nicht ?

Bin ich ein Sohn nicht Israels ,

Und der Gott der Chriſten
Giebt mir kein Gebot ?

Ruggiero (empört) . Ha, ſchweig ! Ihr hört ' s ,

Den Himmel wagt er zu verhöhnen ,

Spottet laut unſerm Gott !

Eleazar . Bin ich darum zu verdammen ?

Durch euch ward auf dem Holzſtoß

Einſt meinen teuren Söhnen

Der Tod in grauſen Flammen !

8 Ruggiero . Auch dich bedroht dies Los !

Den Tod dir , Gottverächter ! Es ſterbe der Gottesläſterer .

Ja , dem qualvollſten Tod

Sollſt du heute nicht entgehn .

Ha, er wird noch den Glanz

Dieſes Feſtes erhöhn !

Volk (fanatiſiert ).
Flammen ihn verzehren , ſehn wir heute noch.

Unſer Kaiſer lebe, lebe, lebe hoch!

Die Hellebardiere ( wollen Eleazar und Recha wegſchleppen) .

vier Chorknaben ( kommen von links aus dem Dom und ſtellen ſich

an den Stufen auf).
Brogni (folgt, von zwei Prieſtern begleitet ).

Hiebenter Auftritt .

Die Vorigen . Brogni , Prieſter , Chorknaben .

Ruggiero . O Himmel ! der Präſident des heiligen Konzils ,

8 Der würd ' ge Brogni nahet !
volk (ehrerbietig ) . Der Kardinal , der Hochverehrte nahet !
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fen vor dem Portal ) .Brogni (noch aufden Stufe
Wo bringt ihr jene Leute hin ?

Uuggiero . Juden ſind ' s, die zum Tode man führet .*

Brogni . Ihr Ver

Buggiero (auf E 3

elbſt am Feiertage trieb der Vermeſſene

Frech ſein Gewerbe .

Brogni (tritt herab, zwiſchen Eleazar und Ruggiero ) .

Die beiden Jrieſter leiben auf den Stufen ) .

Brogni ( zu Eleazar ) . Nahe dich ! Dein Name ?

Eleazar (tritt näher) . Eleazar !

Brogni . Ich hörte , irr ' ich nicht ,
Vor langer Zeit dich nennen .

Eleazar . Ohne Zweifel .
Brogni . Anderswo hab ich dich einſt geſehn.
Eleazar . In Nom . Doch damals , wie ich mich entſinne ,

Wart Ihr noch nicht dem Dienſt Eurer Kirche geweiht !

Ihr hattet eine Gattin , eine Tochter

Brogni . O ſchweige — und ehre den Schmerz

Des Vaters und des Gatten ;

Eutſchwunden iſt für mich auf Erden jedes Glück ,

Gott nur allein blieb meine Zuverſicht ,
Ihm weiht ' ich glaubensvoll und vertrauend mein Leben.

Eleazar ( vorwurfsvol ) . Deshalb verfolgt Ihr mich ?

Brogni . Nein , retten will ich dich !

Eleazar . Nimmer werd ' ich vergeſſen ,
Daß Ihr mich aus Rom ,
Als Haupt des Magiſtrats ,
Gewaltſam einſt verbannt .

anggiero (empört) . Welche Frechheit !

Brogni (mild) . Und doch erlaſſe beiden ich die Straſe .
Sei frei , Eleazar , ( näher tretend )

Und ſei mein Freund , mein Bruder ,

Hab ich dich je gekränkt , nun , ſo verzeih !

Eleazar . Nein ! nie !



Nr . 2. Kavatine .

Brogni . Wenn ew' ger Haß , glühende Rache

Sie Chriſtenpflicht verachten lehrt ,

Werde , ſo ſäwer ſie ſich vergangen ,
Mein Gott , mein Gott , ihnen Gnade von dir gewährt .

Recha (für ſich, Brogni bezeichnend) .
Groß iſt die Huld , Duldung und Güte ,
Die Israels Stamm er beweiſt .
Minder verhaßt ſind mir die Chriſten ,
Wenn dies Greiſenhaupt Fried ' verheißt .

Eleazar ( für ſich). Nicht ſeine Duldung , ſeine Güte

Verſöhnet meinen Rachegeiſt .
Haß und Verderben jedem Chriſten ,
Wenn er auch Duldung uns verheißt .

Uuggiero öu Brognt ) . So große Duldung , ſo viel Güte

Entflammt nur der Rachſücht ' gen Geiſt ;
Sie bleiben Feinde aller Chriſten ,
Deshalb Schutz ihnen nicht verheißt !

Chor (unter ſichh. Wer hat , wie er, uns Bruderliebe

Für unſern ärgſten Feind gelehrt ?
Dem Beiſpiel folgt , hegt fromme Triebe ,

Ehrt Gott , ſo werdet ihr geehrt !
Brogni . Würdig der heiligen Lehre zu ſein ,

Soll jeder Chriſt auch dem Feinde verzeihn !

Würdig der heiligen Lehre zu ſein ,
Soll jeder Chriſt auch dem Feinde verzeihn !

Recha (für ſich). Gott ! Gott ! Gott , durch deine Gnade

Er Troſt verheißt , Frieden uns verheißt !

Eleazar (fur ſich). Nein ! nein ! nein , Haß und Verderben ,
Wenn er auch Troſt hier uns verheißt !

Brogni . Wenn ew' ger Haß , glühende Rache
Sie Chriſteupflicht verachten lehrt ,
Werde , ſo ſchwer ſie ſich vergangen ,
Mein Gott , mein Gott , ihnen Gnade von dir gewährt !

von
die
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Ruggiero (für ſich). Nein , nein , nein , nein , weder
Noch Schutz , wenn er auch Schutz verheißt !

Brogni . Werde , ſo ſchwer ſie ſich vergehen ,
Von dir ihnen Gnade gewährt !
Mein Gott , mein Gott , ihnen Gnade von dir gewährt !

Recha. Uns verheißt Frieden er! — Uns verheißt !
Eleazar . Wenn er auch Duldung hier uns verheißt —

uns verheißt !
Brogni . Ihnen Gnade , werd ' ihnen Gnade ,

Ihnen Gnade von dir gewährt !
Ruggiero . Ihnen verheißt , nicht ihnen Schutz — mehr

verheißt !
volk . Dem Beiſpiel folgt , hegt fromme Triebe ,

Ehrt Gott , ſo werdet ihr geehrt !
Brogni (geht unter Vorantritt der vier Chorknaben und gefolgt

von den zwei Prieſtern durch die ehrfurchtsvoll zurückweichende Menge,
die er ſegnet , nach rechts hinten über die Brücke ab).

Recha und Eleazar ( wenden ſich nach rechts vorn in ihr Haus) .
Ruggiero (geht mit dem Ausrufer , den Trompetern und den

Hellebardieren rechts hinten vor der Brücke ab).
Die volksmenge Gerſtreut ſich nach allen Seiten ) .

( Der Platz bleibt im Hintergrunde belebt. )
Leopold (in ſchwarzer einfacher Kleidung kommt von links vorn und

ſieht ſich überall ängſtlich um) .

Achter Auſtritt .

Leopold. Vorübergehende .

Nr . 3. Recitativ und Serenade .

Recitat iv .

Leopold . Endlich flieht dieſen Platz jene läſtige Menge ,
Und fern von dem Gedränge
Darf ich mich nahn ohne Gefahr !
Doch nichts zeigt ſich den Blicken !

Er wendet ſich vorſichtig nach rechts zu dem Fenſter in Eleazars Hauſe
und ruft leiſe : )

Recha ! Recha ! DO Gott , ſie hört mich nicht ! —
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Lcopold . Fern vom Liebchen weilen , welch ein Mißgeſchick !
Was kann Schmerzen heilen , als der Liebe Glück ?

Ach, welch herbes Leiden bringt langes Scheiden !

Doch heute iſt der Tag , da Leid und Schmerz vergehen ,

Ich werde , Geliebte , dich wiederſehen ,

Erhört iſt mein Flehen , mein Glück kehrt zurück ! —

Ich der Schönen viele in der Fremde ſah ,

Doch mied ich ihre Spiele , denn du warſt nicht da !

Was briungt größres Leiden , als ein langes Scheiden .

Doch ach, heute iſt der Tag , da Leid und Schmerz vergehen ,
Ich werde , Geliebte , dich wiederſehen ,

Erhört iſt mein Flehen , mein Glück kehrt zurück ! —J

Recha ( kommt von rechts vorn aus ihrem Hauſe) .

Aeunker Ruftritt .

Recha, Leopold zu ihrer Linken. Vorübergehende .

Thecha . Hör ' ich endlich wieder deiner Stimme Klang ,
Die zärtlichen Lieder hör ' ich endlich wieder ,
Des Teuren Geſang .
Es brachte das Scheiden mir bittere Leiden !

Heute iſt der Tag , an welchem ſie verſchwinden ,

Heute iſt der Tag , der wonnevolle Tag ,
Der Tag , wo ſie alle verſchwinden ,
Der Tag , der mein Glück bringt zurück ! —

O wonniger Tag ! mein Glück kehrt zurück !

Leopold . Heute iſt der Tag , an welchem ſie verſchwinden ,

Heute iſt der Tag , der wonnevolle Tag ,
An dem wir uns endlich wiederfinden ,

Für immer , Geliebte , uns zu verbinden ,
O himmliſches Glück ! o wonniger Tag ! —

Mein Glück kehrt zurückl mein Glück kehrt zurücklJ



R — *3 — —Richa ( im Schutz des Hauſes , mit Leopold den im Hintergrunde
ytbar).Vorübergehenden nich

Samuel ! Endlich hier ?

Feopold . Ja , ich bin ' s , dein Geliebter !

11 Recha. War dir auf deiner Reiſe
2

Gimſtig das Geſchick ?
Leopold . Wenn nur du mich liebſt ,

Iſt errungen mein Glück .
Recha. Und ſprich , wie ſollt ' ich nicht ?

Du gehörſt unſerm Glauben ,II

en. Gehörſt dem Gott Israels gläubig an.

hen , Und deine Kunſt , die ich als herrlich preiſe
Hat ſie wohl mindern Wert ,

7f Als meines Vaters Gold ?

Feopold . Wann , Recha , Heißgeliebte ,
Werd ' ich dich wiederſehn ?

Recha. Bei meinem Vater heute noch.
Komm ' zu ihm.

Etopold . Nein , ich wag ' es nicht !
Recha. Laß das Bangen !

ug, Das Oſterfeſt feiern wir heute ,
Wie ſeinen Auserwählten
Unſer Gott gebeut .

Ecopold (für ſich). O Gott ! ̃

Recha. An dieſem Tage empfängt er mit Liebe

Die Söhne Israels beim brüderlichen Mahl .

Ceopold (verlegenh. Nur noch ein Wort —

zecha. Geh jetzt ! Sieh das Volk ſich verſammeln ,

Dieſer Gegend ſtrömt es zu.
en , Leopold (dringend ) . Recha , o höre mich !

Recha. Nein , heute Abend , leb wohl !

( Sie eilt nach rechts vorn ins Haus ab. )

Leopold chünlt ſich in ſeinen Mantel und verſchwindet nach rechts
bhinten vor der Brücke) .

( Man hört Glockengeläute bis zum Einſatz des Chores. )
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Zehnter Ruftritt .

Männer , Frauen und Kinder ſtrömen von allen Seiten herber

Edelherren und Damen beſetzen die Galerien und Balkone der Häuſer .

Nr . 4. Chor.

Chor der Frauen Cu welchem das übrige Volk von allen Seiten

gerbeiſtrömt ) .
Eilt herbei , weicht nicht mehr von hinnen ,

Denn das Feſt wird ſogleich beginnen ,

Eilt herbei , weicht nicht mehr von hinnen ,

Hier allein iſt der Zug ganz zu ſehn !

Und an dieſem beglückten Tage

Stört die Freude durch keine Klage ,

Laßt ſorglos uns das Feſt begehn !

Chor der Trinker . Wißt ihr ſchon , aus dieſem Brunnen

Springt ſtatt Waſſer heute Wein !

Echter Wein , guter Wein ! Guter Wein , echter Wein !

Alſo können wir bis morgen

Wohlgemut und fröhlich ſein !

Chor der Frauen . Eilt herbei , weicht nicht mehr von hinnen ,

Denn das Feſt wird ſogleich beginnen ,

Eilt herbei , weicht nicht mehr von hinnen ,

Hier allein iſt der Zug ganz zu ſehn !

Und an dieſem beglückten Tage

Stört die Freude durch keine Klage ,

Ja an dieſem beglückten Tage

Laßt uns vergnügt zum Tanze gehn !

( Zu einander , auf die Männer zeigend⸗)

Fließt erſt der Wein , ſind ſie geborgen,
Zechen wohlgemut bis morgen ,
Wie werden ſie alle ſich erfreun !

Wir wollen auch nicht müßig bleiben ,

Tanzend uns die Zeit vertreiben ,

Ja tanzen , ja tanzen , luſtig ſein !

Beim Tanz uns freun , recht luſtig ſein !

Si
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Chor der Crinker . Freunde , bald ſpringt aus dem Brunnen
Statt des Waſſers guter Wein ,
Und wir ſchenken dann bis morgen
Fleißig uns vom Brunnen ein !
Ja , das nenn ' ich einen Brunnen ,
Er giebt ſtatt des Waſſers Weinl
Sicher finden wir auch morgen
Wohlgemut uns bei ihm ein !
Ja , die Feier mag beginnen ,
Haben wir nur erſt den Wein !
Ja , haben wir nur erſt den Wein ,
Dann ſchenken wir bis morgen ein ! —

( Aus dem Brunnen inmitten des Platzes ſtrömt Wein. )
Seht , dort ſtrömt ſchon der Wein , goldner Wein ! —

Sie ſammeln ſich um den Brunnen , füllen die mitgebrachten Krüge
und Becher, trinken und jubilieren . )

Nr . 5. Frinſchor .

Crinker . Hoch preiſet das Geſchick ,
Ihm dauken wir dieſe Luſt , dieſes Glück !
Den Kaiſer ſchließt mit ein,
Ihm danken wir den Wein !
Auf, trinkt und wenn es tauſend wären ,
So wollen wir die Becher leeren
Auf ſolcher Wirte Wohlergehn
Und früher nicht von dannen gehn .
Trinkt , Freunde , trinkt , Freunde ,
Trinkt und wenn ' s tauſend wären ,
Wollen wir redlich den vollen Becher leeren !
Trinkt , Freunde und wenn ' s tauſend wären ,
So wollen wir den Brunnen leeren !
Auf ſolcher Wirte Wohlergehn ,
Und alle hier für einen ſtehn !
Trinkt , Freunde , trinkt wenn ' s tauſend wären ,
Wollen wir den Becher leeren auf der Wirte Wohlergehn !



42

LEiner ( nimmt dem andern den

Ich habe den Krug mir gefüllt ,
Du haſt ſchon den Durſt dir geſtillt !

Der Andere (entgegnend ) . Ich nahm ihn nicht !

Die Frauen (ziehen ſich während des Streites zurück und kor

erſt zum Schluß des Chores wieder nach vorn) .

Der Eine . Hab ' s ja geſehn !
Der Andere . Fürcht ' meinen Zorn !
Der Eine . Wirſt du nicht gehn ,

So möchte ein Leid dir geſchehn !
Der Andere . Du drohſt mir , erbärmlicher Wicht?

Alle . Wie , er ein Wicht ? Das iſt er nicht !

Ein Dritter . Haltet doch Ruh , ſtreitet hier nicht !

Folgt meinem Rat , vereinigt euch

Und trinkt zuſammen ! Ja trinkt und wiederholt zugleich :

Ein vierter . Ja , ja, vereinigt euch!

Ein Fünfter . Ja , ja, vereinigt euch!

Beide . Ja , ja , vereinigt euch und wiederholt zugleich :

vier allein . Hoch preiſet das Geſchick ,

Ihm danken wir dieſe Luſt , dieſes Glück !

vier Andere . Hoch preiſet das Geſchick ,

Ihm danken wir dieſe Luſt , dieſes Glück !

Die vier Erſten . Den Kaiſer ſchließt mit ein,

Ihm danken wir den Wein !

Die vier Zweiten . Den Kaiſer ſchließt mit ein,

Ihm danken wir den Wein !

Auf , trinkt und wenn es tauſend wären ,

So wollen wir die Becher leeren —

Die vier Erſten . Auf ſolcher Wirte Wohlergehn

Und früher nicht von dannen gehn .

Alle Achte. Trinkt , Freunde , trinkt , Freunde ,

Trinkt und wenn ' s tauſend wären ,

Wollen wir redlich den vollen Becher leeren !

Trinkt Freunde und wenn ' s Tauſend wären ,

So wollen wir den Brunnen leeren —
die



lle. Auf ſolcher Wirte Wohlergehn ,
Und alle hier für einen ſtehn !
Trinkt , Freunde , trinkt , wenn ' s tauſend wären ,
Wollen wir den Becher leeren auf der Wirte Wohlergehn !

( Der Wein beginnt die Köpfe zu erhitzen. )
Die Frauen ( kommen nach vorn und fordern zum Tanz auf).

RNr. 6. Vallett ( Walzer ) ]

Recha und Elegzar Commen von rechts vorn aus ihrem Hauſe) .
( Man hört von rechts hinten eine Trompetenfanfare ) .

Elfter Auftritt .

Recha und Eleazar wenden ſich nach der Mitte. Volk ſie von allen
leich: Seiten umgebend.

— Nr . 7. Jinale .

Volk ( wird aufmerkſam und

Hierher ! Hierher ! Hierher ! —

Seht nur , ſeht , ganz von fern dort den Zug ſich bewegen ,
Langſam zwar ſchreitet er, ſchreitet er uns entgegen ,
Doch bald , doch bald überſtrahlt uns ſein Glanz ,
Ja bald , ja bald , überſtrahlt uns ſein Glanz .

Recha. Großer Gott , ſieh, Vater , welch Gedränge
Iſt dort vor unſrer Thür !

Eleazar . Fürchte nichts , folge mir !

( Er zeigt nach links nach den Stufen zum Dom. )

Dort oben iſt noch Platz für uns !

Beide (verſuchen die Treppe zu erreichen und werden von der Menge

zeigt nach rechts hinten) .

hinauf bis vor das Portal des Doms gedrängt ) .

( Trommelwirbel . )

Ruggiero ( kommt mit ſechs Hellebardieren von rechts hinten über
die Brücke, um Raum flülr den Zug zu ſchaffen).

Die Hellebardiere (bilden eine Gaſſe von der Brücke zum Dom) .



Auftritt .

Die Vorigen . Ruggiero , Hellebardiere .

Zwöolfter

Ruggiero Platz da, den Weg geräumt ,
Stellt euch weiter zurück ! —

bemerkt beim Zurückdrängen des Volkes Eleazar und Recha vor
dem Portal des Doms ſtehen ; entſetzt. )

Ha, mein Gott , was ſeh ich ?
O Frechheit ohne Gleichen ,
An unſres Domes Thüre
Darf ſich ein Jude zeigen ? ( Zum Volk. )

Ihr ſeht es ſelbſt ! O Greul ! o Greul !

Er ſteht auf heil ' ger Schwelle
Und ihr duldet , ihr duldet den Greul ?

Volk. Wir dürfen ' s nicht ! Wir dürfen ' s nicht !

Ruggiero . Zu eurer Seelen Heil
Überliefert ihn dem Blutgericht !

Er geht mit ſeinen ſechs Hellebardieren nach rechts hinten über die
Brilcke ab. )

Das Volk (reißt wütend Eleazar und Recha, die ſich umſchlungen
hielten , vom Portal weg und von den Stufen herab) .

Einige ( bemächtigen ſich Eleazars und ſchleppen ihn nach rechts vor) .

Andere (faſſen Recha und ziehen ſie nach links).

Volk (in fanatiſcher Wut) .

Zum Todl fort , fort mit ihm zum Tod !

Fort zum Tod ! fort zum Tod !

Der Verruchte muß ſterben und verderben !

Fort mit ihm ! fort zum Tod !

Ja , er ſtirbt in den Flammen , ſo will ' s das Gebot !

Fort zum Tod ! fort zum Tod ! mit ihm zum Tod !

[ Eleazar . Sagt an, was ich gethan , dreimal Vermaledeite ?

Eurer Wut werd ' mein Blut Fluch euch bringend zur
Beute !

Säumt nicht mehr , allzuſchwer wird die Laſt zu tragen mir !

O kommt , kommt näher her, Eleazar harrt eurer hier !

Er
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Volk. Wie , ein ſolch Betragen darf der Frevler wagen ,
Können wir ' s ertragen , ungeſtraft ihn ſehn !
Recht ſoll ihm geſchehn , er muß untergehn !
Zum Todl fort , fort mit ihm zum Tod !
Fort zum Tod! fort zum Tod !
Der Verruchte muß ſterben und verderben !
Fort mit ihm ! fort zum Tod !
Ja , er ſtirbt in den Flammen , ſo will ' s das Gebot !
Fort zum Tod ! fort zum Tod ! mit ihm zum TodlJ

Eleazar und Kecha ( werden nach hinten geſchleppt).
Leopold ( Tommt von rechts hinten vor der Brücke) .

Dreizehnter Auflritt .

Die Vorigen . Leopold empört über den Vorgang , die Mitte nehmend.

Leopold . Ha, was muß ich ſehn !
( Er ſtürmt dazwiſchen und faßt Rechas Hand. )

LRecha , bedrohend umgeben !
Recha Czu Leopold) . Fort , fort von hier ! fort , fort !

In Gefahr iſt dein Leben !
Die Barbaren begehren
Unſer aller Blut !
Fort , fort , entflieh ' der Rache Wut !

Leopold . Nein , nein ! ] Recha ! Heißgeliebte !
Ihr wagt es, feile Knechte ,
Die Jungfrau zu beleidigen !
Weg von ihr ! — Weg von ihr !

Sonſt ſoll mein Arm die kühne That beſtrafen !
Albert Kommt mit ſechs Hellebardieren von links hinten und

dringt durch die Volksmaſſe) .

Vierzehnter Auflritl .0
Die Vorigen . Albert , Leopold zur Rechten.

Albert (auf Eleazar und Recha zeigend) . Verhaftet ſie !
Die Hellebardiere (wollen ſich der beiden Bedrohten bemächtigen )



Leopold (tritt zu Albert und flüſtert ihm einige 2

Albert (erkennt den Prinzen). O Gott !

Soldaten ! Haltet ein ! zieht euch zur
( Zu dem umſtehenden Volke. )

Gebt die Verfolgten frei ,
Denen Schutz ich gewährt !
Gebt ſie frei , gebt ſie frei !

Sonſt züchtigt euch mein Schwert !
Das Volk ( murrt und läßt Eleazar und Recha los).

KRecha (eilt ihrem Vater zur Rechten und ſchließt ihn in die Ar

Das Volk (zieht ſich furchtſam von den beiden zurück).

CDhRecha(für ſich). Nicht vermag ich' s zu faſſen ,
Die Barbaren verlaſſen

Ihre Beute verzagt .
Strenge Ahndung beſorgend ,
Seinem Wink gehorchend ,
Widerſpruch keiner wagt !
O Gott , laß mich erfahren ,
Wer verlieh ihm die Macht ?
Wie ſoll ich ſonſt bewahren

Dieſes Herz vor Verdacht !

Eleazar (für ſich). Gott , laß mich erfahren ,
Wer Rettung uns gebracht ,
Und wolle uns bewahren

Vor der Geiſtlichkeit Macht !
Albert deiſe zu Leopold) . Nimmer darf ſie erfahren

Euren Rang , Eure Macht !

Nicht drohn ihr Gefahren ,

Wemu Treue ſie bewacht!
Leopold (für ſich). Vor Gewalt zu bewahren

Die Verfolgte ſei bedacht ,
Kein Leid wird ſie erfahren ,
Wenn Freundſchaft ſie bewacht !

volk (unter ſich). Unerhört iſt ' s, zu ſehn ,
Einem Juden gehorchen !

me) .
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Was können ſie beſorgen ,
Wenn ſie ihm widerſtehn ?

Recha (für ſich). Ha, wie mages geſchehn ,
Daß die Krieger gehorchen ,
Für unſre Freiheit ſorgen
Und erzitternd vor ihm ſtehn ?

Eleazar (für ſich). Ja , jeder muß gehorchen ,
Zitternd hier vor ihm ſtehn
Für unſre Freiheit ſorgen

ie). Und erzitternd vor ihm ſtehn !
Albert zu Leopold) . Ja , jeder muß gehorchen ,

Zitternd hier vor Euch ſtehn !
Ja , 635 muß gehorchen — vor Euch ſtehn !

Leopold (für ſich). Ja , jeder muß gehorchen ,
Zitternd hier vor mir ſtehn !
Ja , jeder muß gehorchen — vor mir ſtehn !

Volk (unter ſich). Ja , alle ihm gehorchen ,
Zitternd ſie vor ihm ſtehn ! —4

( Trommelwirbel . )
( Der Einzug des Kaiſers beginnt . )

Seht , es nahet 8ch der Zug !
Seht nur , ſeht! Seht nur , ſeht ! Platz gemacht !

Fünſzehnter Auftritt .

Der Zug. Volk.

Großer Einzug

——;..t.

——
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—

Recha und Eleazar rechts vorn. Albert und Leopold links vorn.

von rechts hinten über die Brücke nach links vorn in den Dom, mit
dem Allegro brillante ſechsachtel Takt beginnend. Zwölf Soldaten
kommen von rechts hinten und bilden Spalier ; dann ein Herold .
Sechs Trompeter der Stadt Konſtanz . Zwei Fahnenträger der Stadt

Konſtanz mit Bannern . Zwölf Meiſter der verſchiedenen Innungen
mit Inſignien und Fahnen . Sechs Schöppen mit Stäben . Ein An⸗
führer . Sechzehn Bogenſchützen . Zwei Herolde des Konzils . Sechs⸗
zehn Hellebardiere des Kardinals . Zwei Bannerträger des Kardinals .
Ein Bannerträger des heiligen Gerichts . Zwölf Kardinäle und
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Biſchöfe, Mitglieder des Konzils. Sechs Pagen des Kardinals . Der
Kardinal Brogni zu Pferde ; er ſteigt vor dem Portal ab und betritt
den Dom. Vier Träger ſeines Baldachins . Zwei Führer ſeines
Pferdes . Ein Anführer . Sechzehn Bogenſchützen . Vier kaiſerliche
Trompeter . Zwei Waffenherolde des Kaiſers . Ein Waffenherold mit
dem kaiſerlichen Banner . Sechs kaiſerliche Pagen . Der Kaiſer
Sigismund zu Pferde . Zwei Führer ſeines Pferdes . Die Prinzeſſin
Eudora zu Pferde . Zwei Führer ihres Pferdes . Vier Geharniſchte
zu Pferde . Zwei Herolde der Reichsfürſten . Vier Pagen . Zwölf

Reichsfürſten . Sechzehn Hellebardiere .

Allegro - brillante - Chor.

volk . Auf die Ritter gebt acht,

Saht ihr je ſolche Pracht ?
Aus dem Auge der Krieger
Strahlt der Mut edler Sieger !
Welch ein Glanz , welch Gepränge ,
Gold und Geſchmeide die Menge !

Nein , nun und nimmermehr hat
Erlebt ſolch ein Feſt unſre gute Stadt !

Verehrt , verehrt Siegerruhm , Tapferkeit !
Der Gang , der Blick dieſer kraftvollen Streiter

Kündet uns ſchon , daß Sieg ihr Begleiter !

Daß vom Feind ſie uns befreit !

Recha (nit Eleazar rechts vorn, für ſich)

Laß , o Gott , mich erfahren ,
Wer verlieh ihm die Macht ?
Wie ſoll bewahren
Ich dies Herz vor Verdacht ?

Laß, mein Gott , mich erfahren ,
Wer verlieh ihm die Macht ,

Erfahren , wer ihm gab ſolche Macht ! —

Eleazar Tefür ſich). Laß, o Gott , mich erfahren ,
Wer uns Rettung gebracht ?
Wolle uns nur bewahren
Vor der Qual ihrer Macht !
Wolle uns nur bewahren
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Vor der Qual , der Qual ,
Vor der Qual ihrer Macht !

Leopold (mit Albert links vorn, leiſe zu ihm) .
Vor Gewalt die Arme zu bewahren

Sei , o ſei mein treuer Freund bedacht !

O Gott , laß ſie kein Leid erfahren ,
Du haſt allein die Macht !

volk . Nimmer hat noch erlebt ,

Solch ein Feſt unſre Stadt !

Nein , nein , nein , nein !

Eeopold . Ja , du haſt allein die Macht !

Recha ] (für ſich). Laß , o Gott , mich erfahren ,
Wer verliehn ihm die Macht ?

Wie ſoll ich bewahren

Dieſes Herz vor Verdacht !

Eleazar (für ſich). Laß , mein Gott , mich erfahren ,

Wer gewacht über uns !

Wer gewacht , Rettung uns , Hilf ' gebracht ,
Wer Rettung uns gebracht !

Albert (leiſe zu Leopold) . Nimmer darf ſie erfahren

Euern Rang , Eure Macht ,

Erfahren Eure Macht !

Leopold (für ſich). Laß, mein Gott , ihr kein Leid

Widerfahren , du allein haſt die Macht !

volk . Nun und nimmer hat
Erlebt ein ſolches Feſt die gute Stadt !

Nein , nimmermehr !

Ehret die tapferen Ritter im Streit !
Recha , Eleazar (für ſich). Wie ſoll die Wahrheit ich erfahren

ꝰ

Albert , Leopold (für ſich). 5
Sie darf die Wahrheit nicht erfahren !

volk . Ehret die tapferen Ritter im Streit !

Recha , Eleazar (für ſich). Wie unterdrücken den Verdacht ?

Albert (leiſe zu Leopold) . Entfernen müßt ihr den Verdacht !

Eeopold (für ſich). Doch wie entfern ' ich den Verdachtꝰ
4
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volk . Stets waren rühmliche Thaten ihre Beg
Recha (zu Eleazar ) .

Uns bedrohn noch Gefahren , bedrohn Gefahren !
Eleazar (zu Recha) .

Recha , komm ! Recha , komm ! laß von hinnen uns gehn !
Albert (zu Leopold) . Nein , ſie darf nimmer es erfahren !
Leopold (für ſich).

Ihr Vertraun zu bewahren , mir zu bewahren —

volk . Anerkannt iſt ihr Ruhm weit und breit !

Eleazar (zu Recha). Hörte Gott doch mein Flehn ,
Dich noch glücklich zu ſehn !
Du nur biſt mein höchſtes Gut ,
Du nur biſt mein höchſtes Gut !
Hörte Gott doch mein Flehn ,
Dich noch glücklich zu ſehn !
Komm , mein Kind , komm, mein Kind ,
Seine Liebe wacht ! ! )

Recha. Doch ach, dieſes Herz ihm treu bewahren ,
Gebietet der Liebe, der Liebe Macht !

Leopold . Bin allein ich bedacht !
Volk. Ja , ja, weit und breit !

Ehret die tapferen Ritter im Streit !

Recha , Eleazar (jür ſich). Wie ſoll die Wahrheit ich erfahren ?
Albert , Leopold (für ſich).

Sie darf die Wahrheit nicht erfahren !
volk . Ehret die tapferen Ritter im Streit !

er!

) Andere Lesart der letzten acht Zeilen :
Doch dein Herz wird bewahren ,
Deines Vaters treue Liebe!
Komm, mein Kind, komm, mein Kind,
Dich entreißt mir keine Macht!
Ja , dein Herz wird bewahren ,
Deines Vaters treue Liebe!
Komm, mein Kind, komm mein Kind!
Seine Liebe wacht!



Recha, Eleazar (für ſich). Wie unterdrücken den Verdacht ?

Albert Ceiſe zu Leopold) . Entfernen müßt Ihr den Verdacht !

Ceopold (für ſich). Doch wie entfern ' ich den Verdacht ?

volk . Stets waren rühmliche Thaten ihre Begleiter !

Recha (zu Eleazar ) .
Uns bedrohn noch Gefahren , bedrohn Gefahren !

Eleazar (zu Recha) .
Recha komm, Recha komm, laß von hinnen uns gehn !

Albert , Leopold (für ſich).
Noch bedrohn ſie Gefahren , bedrohn ſie Gefahren !

volk . Anerkannt iſt ihr Ruhm weit und breitl
Recha (für ſich). Doch ach, dies Herz ihm treu bewahren ,

Gebietet der Liebe unendliche Macht !

Doch ach, dies Herz ihm treu bewahren ,
Gebietet der Liebe Macht !
Das gebietet der Liebe unendliche Macht !

Das gebeut der Liebe Macht !

Eleazar äu Recha) . Hörte Gott doch mein Flehn ,

Dich noch glücklich zu ſehn !
Du nur biſt mein höchſtes Gut ,

Du nur biſt mein höchſtes Gut !

Hörte Gott doch mein Flehn ,
Diech nur glücklich zu ſehn !

Ja, mein Kind , ja , mein Kind ,
seine Liebe wacht !

aß uns gehn , teures Kind

Laß uns gehn , laß uns gehn ,
Gott iſt groß , ſein die Macht !

Albert (leiſe zu Leopold) . Nein , nein , nimmermehr

Nenn ' ich ihr Euern Rang , Eure Macht !

Leopold (für ſich)ö). Nimmermehr darf ſie erfahren ,
Meinen Rang , meine Macht !

Nein , nein , nimmermehr nenn ' ich ihr
Meinen Rang , meine Macht !

88



Volk. Ja , anerkannt iſt ihr Ruhm
Weit und breit !

Der Haiſer l(erſcheint im Zuge zu Pferde von rechts hinten auf
der Brülcke). El

Volk. O ſeht , unſer Kaiſer im vollem Ornat ,
O ſeht , unſer Kaiſer !

(Glockengeläute mit dem Beginn des Te deum. )
volk . Te deum laudamus ! Te dominum confitemur !

Te aeternum patrem omnis terra veneratur !
Hoſanna ! Hoſanna ! Unſer Kaiſer hoch!
Hoſanna ! Hoſanna ! Hoch ! der Kaiſer hoch !

Der Kaiſer Gefindet ſich am Schluſſe des Geſan inmitten des8
Platzes , gegenüber dem Dom) .

Leopold (verhüllt , ſobald der Kaiſererſcheint , das Geſichtmit ſeinem
4 Mantel und verſchwindet nach links vorn) .

Brogni (tritt aus dem Dom, die Hände ſegnend ausſtreckend ) .
Die Menge (jauchzt dem Kaiſer zu).

Zweiter Aufzug .

Zimmer in Eleazars Hauſe zu Konſtanz .
Links Mitte die Eingangsthür . Rechts eine Thür, die in die innern
Räume führt ; etwas weiter zurück ein großer Schrank ; rechts vorn
ein Lehnſtuhl . Links vorn ein Fenſter , in deſſen Nähe ein Tiſch,
worauf eine brennende Schirmlampe und Malergerätſchaften ; dahinterein Stuhl ; ein zweiter Stuhlam Fenſter . Links hinten führt eine
Thür in Eleazars Zimmer . In der Mitte des Zimmers eine lange
Feſttafel , reich beſetzt mit koſtbarem Gerät und brennenden Lichtern,
von hochlehnigen Stühlen umſtellt ; eine große Schüſſel iſt mit einem 6
weißen Linnen bedeckt. Von der Decke herab hängt eine große bren⸗

nende Lampe.
Es iſt Abend und hell im Zimmer.
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